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Vorwort zur zweiten Auflage

Was ist modellbasiertes 
Testen?

Modellbasiertes Testen (MBT) umfasst die Nutzung von Modellen für 
die Automatisierung von Testaktivitäten sowie die Modellierung von 
Artefakten im Testprozess. In der Literatur sind mittlerweile Hunderte 
von Veröffentlichungen zu finden, die zunächst vornehmlich in wissen-
schaftlichen Konferenzen und Zeitschriften publiziert wurden. Seit ca. 
2005 erschienen zunehmend auch anwendernahe bzw. praxisbezogene 
Artikel zum modellbasierten Test und inzwischen sind bereits mehrere 
englischsprachige Fachbücher zum Thema verfügbar. Im März 2009 
erschien die Werkzeugstudie »Modellbasiertes Testen« [Götz 2009] als 
erstes einschlägiges deutschsprachiges Werk zu MBT. Im Mai 2010 
folgte dann die erste Auflage des hier vorgelegten Buches »Basiswissen 
modellbasierter Test«.

Modellbasiertes Testen – 
von Schlagwortebene und 
Grundlagenforschung �
hin zu praktischer 
industrieller Anwendung

Fast sechs Jahre sind seither ins Land gegangen. Haben diese sechs 
Jahre das seinerzeit als sehr innovativ, ja sogar experimentell geltende 
Thema MBT vorangebracht?

Tatsächlich hat sich das modellbasierte Testen immer weiter von 
der Schlagwortebene und Grundlagenforschung hin zur praktischen 
industriellen Anwendung entwickelt. Doch viele der Herausforderun-
gen, die wir seinerzeit identifiziert und erläutert haben, sind auch heute 
noch aktuell:

■ MBT ist schwierig einzuführen. Der Testprozess muss dafür eine 
ausreichende Reife aufweisen, sonst führt MBT eher zu neuen Pro-
blemen, als dass es zur Lösung von bestehenden beiträgt. Vielfach 
lässt sich beobachten, dass viele Testteams und -organisationen 
nach wie vor mit grundlegenden Problemen wie z. B. schlecht for-
mulierten, veralteten oder gar nicht vorhandenen Anforderungen, 
einem inadäquaten Testprozess und knapp bemessenen Testzeit-
räumen kämpfen. 

■ Für eine effiziente Nutzung von MBT müssen Entwicklungs- und 
Testteam sowie fachliche Anforderer nicht nur an einen Tisch, son-
dern in eine gemeinsame Arbeitsumgebung, bestehend aus Model-
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lierungssprache und -werkzeug, gebracht werden. Die Organisati-
onsstruktur vieler Unternehmen stellt auch heute noch ein 
Hindernis hierfür dar. Allerdings lässt z. B. die DevOps-Bewegung 
die Hoffnung aufkeimen, dass die Voraussetzungen für ein gemein-
sames Arbeiten an Testmodellen besser werden.

■ Die Auswahl an Werkzeugen und Modellierungssprachen sowie 
deren Einbindung in typische Entwicklungs- und Testwerkzeug-
landschaften ist besser geworden. Dennoch werden MBT-Werk-
zeuge noch lange nicht als so benutzerfreundlich wahrgenommen 
wie z. B. Testmanagementwerkzeuge, und die Hürde für ihren pro-
duktiven Einsatz ist nach wie vor hoch. Ein Beleg hierfür lässt sich 
beispielsweise unter [URL: Weilkiens] nachlesen. 

Dennoch findet man immer häufiger Berichte über den erfolgreichen 
Einsatz von MBT in der Softwareindustrie. Auch in der Lehre wird das 
Thema zunehmend adressiert und zumindest auf Schlagwortebene 
erfreut sich MBT inzwischen eines deutlich höheren Bekanntheitsgra-
des als 2010.

Zu Letzterem hat unter anderem auch die Aktivität des Internatio-
nal Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) beigetragen, das 
modellbasierte Testen in den Lehrplan des ISTQB® Certified Tester als 
Add-on aufzunehmen. Neben einer höheren Marktdurchdringung 
sorgt dieser Ende 2015 erschienene Lehrplan auch für eine gewisse 
Vereinheitlichung von Begriffen, Sichtweisen und Techniken von MBT.

Als wir die ersten Versionen dieses Lehrplans sichteten, waren wir 
sehr erfreut, dass durch die MBT-Arbeitsgruppe des ISTQB® weite 
Teile der Inhalte unseres Buches aufgegriffen und somit quasi »zu offi-
ziellen Weihen« geführt wurden. Daher ist es uns vergleichsweise leicht-
gefallen, mit der nun vorliegenden zweiten Auflage eine Überarbeitung 
herauszubringen, die die Lernziele des MBT-Lehrplans vollständig 
abdeckt.

Wir haben uns jedoch bewusst dafür entschieden, den Aufbau des 
Buches nicht am Lehrplan auszurichten, sondern die Struktur der ers-
ten Auflage weitgehend beizubehalten. Auch haben wir Inhalte, die 
über den Lehrplan hinausgehen, nicht aus dem Buch entfernt. Stattdes-
sen haben wir eine Leseanleitung ergänzt, die diejenigen Leser, die sich 
gezielt auf die Prüfung zum »ISTQB® Certified Model-Based Tester« 
vorbereiten wollen, zu den relevanten Stellen des Buches leitet. 

Wir, die Autoren, verfolgen mit dem vorliegenden Buch (wie schon 
mit der 1. Auflage) das Hauptziel, Ihnen bei der Erschließung des 
modellbasierten Testens ein guter Ratgeber zu sein! Wir sind überzeugt 
davon, dass Sie mehr Freude daran haben werden, gute Modelle für 
gutes modellbasiertes Testen zu erstellen, als die vielen benötigten Test-
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fälle bzw. Testskripte für gutes manuelles bzw. automatisiertes Testen 
zu schreiben. Daher möchten wir Sie mit dem Buch in die Lage verset-
zen, 

■ die grundsätzlichen Prinzipien und Methoden des modellbasierten 
Testens verstehen und charakterisieren zu können,

■ den aktuellen Stand der Technik des modellbasierten Testens zu 
überblicken und die technische und wissenschaftliche Originallite-
ratur lesen sowie neue Vorschläge hinsichtlich der Relevanz für 
Ihre Projekte einschätzen zu können und

■ die angebotenen Werkzeuge hinsichtlich der zugrunde liegenden 
Verfahren analysieren und eine Vorauswahl auf der Basis Ihres 
eigenen Projektkontexts treffen zu können. 

Das Buch bietet Ihnen eine breite Einführung in das Thema, nicht aber 
werkzeugspezifische Lösungen für konkrete Testprobleme. Es stellt die 
Grundlagen modellbasierten Testens dar und gibt einen Überblick 
über verschiedene Modellierungssprachen und Testverfahren. Es zeigt 
auf, welche Voraussetzungen für den Einsatz modellbasierten Testens 
in einer Organisation zu schaffen sind, welche möglichen Fallstricke 
eine erfolgreiche Einführung verhindern können und wie man diese 
Fallstricke vermeidet. Anhand von einfachen Beispielanwendungen 
aus verschiedenen Industrieeinsätzen wird insbesondere auch auf die 
Qualitätsgewinne und Einsparungspotenziale eingegangen, die durch 
MBT möglich sind.

Die Zielgruppe dieses Buches ist breit angelegt – schließlich soll ein 
»Basiswissen«-Buch die behandelten Themen so darstellen, dass nicht 
nur Testspezialisten einen Nutzen davon haben. Das Buch richtet sich 
primär an

■ Tester bzw. (technische) Testanalysten sowie Entwickler mit Inte-
resse an modernen modellbasierten (Test-)Ansätzen und 

■ Testmanager mit der Notwendigkeit zu effizienterem Testen. 

Im Vordergrund stehen dabei solche Tester, die bisher eher nur eine dif-
fuse Vorstellung davon haben, was MBT konkret sein könnte und wie 
sie es selbst möglicherweise einsetzen könnten. Insbesondere Testana-
lysten, die sich mit dem methodischen Übergang von zu testenden 
Anforderungen (z. B. in Modellform) hin zu Testfällen beschäftigen, 
werden sich angesprochen fühlen. Aber auch Testmanager, die im Rah-
men ihrer Teststrategie die ihnen zur Verfügung stehenden Ressourcen 
möglichst nutzbringend einsetzen wollen, werden Hinweise zum Kos-
ten-Nutzen-Verhältnis modellbasierter Ansätze finden. Testanalysten 
und technische Testanalysten werden je nach Modellierungshinter-
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grund Möglichkeiten entdecken, ihre Testfälle in Modellform aufzube-
reiten. 

Ebenso sollen auch Projektleiter, Anforderungsanalytiker, Model-
lierer und Entwickler erfahren, welche Möglichkeiten modellbasierte 
Teststrategien zu bieten haben – schließlich genügen oft schon geringe 
Erweiterungen oder Anpassungen an vorhandene Modelle, um für den 
Test relevante Artefakte aus ihnen »auf Knopfdruck« erzeugen zu kön-
nen (wobei der »Knopf« in der Regel erst konzipiert und realisiert wer-
den muss). 

Schließlich will das Buch generell allen, die wissen möchten, was es 
mit dem Begriff »MBT« denn nun auf sich hat, eine Antwort geben. Es 
kann als Leitfaden zur Entwicklung einer eigenen MBT-Methodik und 
als Entscheidungsgrundlage für deren Einsatz herangezogen werden. 

Die einzige Voraussetzung zum »erfolgreichen« Lesen des Buches 
sind Grundkenntnisse des Softwaretestens, wie sie z. B. im Rahmen des 
»ISTQB® Certified Tester – Foundation Level« vermittelt werden. Der 
dort beschriebene fundamentale Testprozess wird im vorliegenden 
Buch auf modellbasierte Disziplinen erweitert bzw. angepasst. Auch 
die dort vorgestellten Test- und Testmanagementverfahren werden – 
soweit sie für MBT relevant sind – aufgegriffen und in den MBT-Kon-
text eingeordnet. 
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